
Doch man hat ihn durchbohrt wegen 
unserer Schuld, 
ihn wegen unserer Sünden gequält. 
Für unseren Frieden ertrug er den Schmerz, 
und durch seine Striemen sind wir geheilt.

Jes. 53



Christus ist deshalb für alle gestorben, damit 
alle, die leben, nicht länger für sich selbst leben, 
sondern für Christus, der für sie gestorben und 
auferstanden ist.
Daher beurteilen wir auch niemanden mehr 
nach rein menschlichen Maßstäben. Selbst wenn 
wir Christus früher danach beurteilt haben, so 
tun wir das heute nicht mehr.



Gehört also jemand zu Christus, dann ist er ein 
neuer Mensch. Was vorher war, ist vergangen, 
etwas völlig Neues hat begonnen.
All dies verdanken wir Gott, der uns durch 
Christus mit sich selbst versöhnt hat. Er hat uns 
beauftragt, diese Botschaft überall zu 
verkünden.



Und so lautet sie: 
Gott ist durch Christus selbst in diese Welt 
gekommen und hat Frieden mit ihr geschlossen, 
indem er den Menschen ihre Sünden nicht 
länger anrechnet. 
Gott hat uns dazu bestimmt, diese Botschaft der 
Versöhnung in der ganzen Welt zu verbreiten.



Als Botschafter von Christus fordern wir euch 
deshalb im Namen Gottes auf: 
Lasst euch mit Gott versöhnen! Wir bitten euch 
darum im Auftrag von Christus. Denn Gott hat 
Christus, der ohne jede Sünde war, mit all 
unserer Schuld beladen und verurteilt, damit wir 
freigesprochen sind und vor ihm bestehen 
können.



1. Ein Gott, der bittet

So sind wir nun Botschafter an Christi statt, 
denn Gott ermahnt durch uns; 
so bitten wir nun an Christi statt.

2. Kor. 5, 20
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So sind wir nun Botschafter an Christi statt, 
denn Gott ermahnt durch uns; 
so bitten wir nun an Christi statt.
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Da ging sein Vater heraus und 
bat ihn. Lk. 15, 28



2. Ein Gott, der schenkt

Lasst euch versöhnen mit Gott!
2. Kor. 5, 20b



2. Ein Gott, der schenkt

Lasst euch versöhnen mit Gott!
2. Kor. 5, 20b

Aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, 
und das nicht aus euch: 
Gottes Gabe ist es!
Eph. 2, 8



3. Ein Gott, der auf sich nimmt

Denn er hat den, der von keiner Sünde 
wusste, für uns zur Sünde gemacht.

2. Kor. 5, 21



3. Ein Gott, der auf sich nimmt

Denn er hat den, der von keiner Sünde 
wusste, für uns zur Sünde gemacht.
2. Kor. 5, 21

Er lud auf sich unsere Schmerzen.
Jes. 53, 4



4. Ein Gott, der neu macht

Damit wir Gottes Gerechtigkeit würden 
in ihm.
2. Kor. 5, 21b



4. Ein Gott, der neu macht

Damit wir Gottes Gerechtigkeit würden 
in ihm.
2. Kor. 5, 21b

Ihm, der uns liebt und uns erlöst hat von 
unsern Sünden mit seinem Blut.
Offb. 1, 5



Wir bitten an Christi statt:

Lasst euch versöhnen mit Gott!
2. Kor. 5, 20



Wegen unserer Verfehlungen wurde er 
hingegeben, 
wegen unserer Gerechtmachung wurde er 
auferweckt. 

Röm. 4, 25


